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Liebe Leserinnen
und Leser, 
endlich wird es wieder heller. Noch 
müssen die Meisten am Morgen im 
Dunkeln aufstehen, doch auf dem 
Weg zur Arbeit oder Schule kündigt 
sich schon der neue Tag an.
Im Kirchenjahr beginnt jetzt mit der 
Passionszeit die „dunkle“ Zeit – eine 
Zeit, in der man sich auf das Leiden 
Jesu besinnt. Pastor Norbert Mühlba-
cher macht sich darüber in „zu guter 
Letzt“ Gedanken.
„Sieben Wochen ohne“ – unter die-
sem Motto bereiten sich in den Wo-
chen vor Ostern viele Menschen auf 
das Ostergeschehen vor, indem sie 
fasten – also auf etwas Alltägliches 
verzichten: Früher waren dies Eier 
und Fleisch, heute sind es eher Al-
kohol, Zigaretten, Schokolade oder 
auch Fernsehen.

Heike Mühlbacher                 Foto: h.ir 
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So gehen wir in dieser Ausgabe 
der Lichtseiten einmal dem Thema 
Fasten nach. Mehr dazu in dem 
Artikel ab Seite 3. 
Und warum nicht anstelle des Fern-
sehens mal einen schönen Spazier-
gang machen und eine der zahl-
reichen Veranstaltungen in einer der 
Lingener Kirchengemeinden besu-
chen, z.B. den Weltgebetstag? Infor-
mationen zu diesem ökumenischen 
Gottesdienst finden Sie auf Seite 16. 
Dieses Heft gibt Ihnen viele Informa-
tionen und Hinweise auf interessante 
Veranstaltungen in den kommenden 
zwei Monaten. 
Denn „Sieben Wochen ohne“ können 
sich lohnen – probieren Sie es doch 
einfach mal aus. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Passions- und Osterzeit. 
Heike Mühlbacher
Loosstraße 37, 49809 Lingen
redaktion-gemeindebrief@
johanneskirche-lingen.de

Liebe
Leserinnen
und Leser,

von Montag, 21.03.2016,
bis Donnerstag, 
24.03.2016,
ist das Gemeindebüro
geschlossen.

!

Foto
: h

.ir

Achtung, Sommerzeit!

Vom 26. auf den
27. März 2016 werden die 
Uhren von 2.00 Uhr auf 

3.00 Uhr vorgestellt.

Bitte beachten Sie
die Zeitumstellung für 

Ihren Gottesdienst-
besuch!
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Das Thema

Passionszeit
Von Aschermittwoch bis Ostern

Die Passionszeit beginnt mit dem 
Aschermittwoch und dauert bis 
Karsamstag, sie umfasst 40 Fasten-
tage. Schon im 2. Jahrhundert be-
reitete man sich durch zweitägiges 
Fasten auf Ostersonntag vor, im 3. 
Jahrhundert wurde die Fastenzeit 
auf die Karwoche ausgedehnt. Im 
4. Jahrhundert bestimmt das Konzil 
von Nicäa die 40-tägige Fastenzeit, 
die auf Ostern vorbereiten soll durch 
die Taufvorbereitung bzw. Tauferin-
nerung und Buße.
Fast-Nacht war ursprünglich nur 
der Vorabend zum Aschermittwoch, 
eben die Nacht vor dem Fasten. Seit 
dem 13. Jahrhundert galt als Fast-
nacht die Zeit vom Donnerstag vor 
Aschermittwoch bis zum Vorabend 
des Aschermittwoch. 1830 wurde in 
Köln der Rosenmontag zum Höhe-
punkt des rheinischen Karnevals. 
Karneval vom lateinischen Carne 
vale bedeutet: Fleisch, leb wohl.

Der Aschermittwoch eröffnet die 
Fastenzeit bis Ostern. Diese Zeit 
umfasst 46 Tage; die 6 Sonntage 
sind vom Fasten ausgenommen, da 
Christen an jedem Sonntag - also 
auch in der Fastenzeit - die Aufer-
stehung Christi feiern; es bleiben 
also genau 40 Fastentage.
Seinen Namen erhielt der Ascher-
mittwoch, weil Asche der Palmen 
vom Palmsonntag des vergangenen 
Jahres am Aschermittwoch geweiht 
und den Gläubigen vom Priester auf 
die Stirn oder den Scheitel gestreut 
wird. Dabei erinnert der Priester die 
Gläubigen: Gedenke, o Mensch, du 
bist Staub, und zum Staube kehrest 
du zurück. Asche ist Symbol sowohl 
der Vergänglichkeit wie der Buße 
und Reue; schon die Menschen im 

Alten Testament hüllten sich in Sack 
und Asche, um ihrer Bußgesinnung 
Ausdruck zu verleihen; Asche wur-
de als Reinigungsmittel verwendet, 
daher ist sie das Symbol für die Rei-
nigung der Seele. Ende des 11. Jahr-
hunderts wurde dieser Brauch durch 
Papst Urban II. eingeführt. Im 12. 
Jahrhundert wurde festgelegt, dass 
die Bußasche von Palm- und Ölzwei-
gen des Vorjahres gewonnen werden 
muss.
Aschermittwoch wurde nach der 
Volksüberlieferung der Teufel, der 
einst ein normaler Engel gewesen sei, 
wegen Verstößen gegen die göttliche 
Ordnung aus dem Himmel geworfen.
Als Fastenspeisen sind ab Ascher-
mittwoch für 40 Tage weder Alko-
hol noch Fleisch von warmblütigen 
Tieren zum Verzehr erlaubt, daher 
hat sich als Alternative der Fisch 
verbreitet. Im Mittelalter waren die 
Fastenregeln sehr streng: Man durfte 
nichts essen außer drei Bissen Brot 
und drei Schluck Bier oder Wasser. 
1486 erlaubte Papst Innozenz VIII. 
auch Milchprodukte in der Fasten-
zeit.

Der Sonntag Laetare liegt in der 
Mitte der Fastenzeit. Ihre erste Hälf-
te war von Zurückgezogenheit und 
Trauer geprägt; ab Laetare sollte der 
Christ froh dem Palmsonntag entge-
gen sehen, der für den Einzug Jesu 
in Jerusalem, dessen Opfergang und 
somit die Erlösung des Menschenge-
schlechts steht. Bis ins 19. Jahrhun-
dert hinein trat der Papst am Sonntag 
Laetare mit einer goldenen Rose in 
Rom vor die Gläubigen. So wollte er 
auf die nahende Leidenszeit Christi 
hinweisen; die Rose gilt als Sinnbild 
Christi.

Am Sonntag Judika,
14 Tage vor Ostern, werden in der 
katholischen Kirche alle Dinge, die 
etwas Österliches darstellen - so 
Kreuze und Bilder - mit Hungertü-
chern verhüllt.

Der Palmsonntag ist der Sonntag 
vor dem Ostersonntag, er ist eine 
Vorwegfeier von Ostern mit Ge-
denken an den triumphalen Einzug 
Jesu in Jerusalem: zum Zeichen 
seines Königtums streute das Volk 
Palmzweige und jubelte (Matthäus-
evangelium 21, 8 - 9). In katholi-
schen Kirchen werden Prozessionen 
zur Kirche mit zuvor gesegneten 
Palmkätzchenzweigen veranstaltet. 
Palmen wurden schon im Altertum 
als heilige Bäume verehrt, im Orient 
ehrte man siegreiche Soldaten damit, 
Palmzweige sind Symbol der Mär-
tyrer und zeigen deren Sieg über die 
Mächte der Welt an.
Schon im 8. Jahrhundert wurden 
Palmweihen in den westlichen Kir-
chen abgehalten. Da hier keine Pal-
men wuchsen, ersetzte man diese 
durch Palmkätzchen, also Weiden-
zweige. Diese können zu Palm-
büschen gebunden und mit bunten 
Bändern geschmückt werden. Die 
Palmkätzchen werden in der Messe 
am Palmsonntag geweiht und sollen 
dann Unheil abwehrende Wirkung 
haben. Zuhause werden sie in den 
Herrgottswinkel gesteckt, man legt 
sie zum Kruzifix, zu Heiligenbil-
dern, oder an den Spiegel, mancher-
orts werden sie am Ostersonntag 
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Das Thema
heute auch mit bemalten Eiern und 
kleinen Osterfiguren behängt.

Mit der Karwoche geht die 
Passionszeit zu Ende. Sie begin-
nt nach dem Palmsonntag, schließt 
Gründonnerstag und Karfreitag ein 
und endet mit dem Karsamstag. 
Abendmahl, Kreuzestod und Aufer-
stehung Jesu gehören eng zusammen, 
bis zum 4. Jahrhundert feierte man in 
der Osternacht, der Nacht zum Os-
tersonntag, diese drei Ereignisse an 
einem einzigen Tag. Heute beginnen 
die Feiertage mit der 
Abendmahlsmesse 
am Gründonnerstag.
Am Morgen des 
Gründonnerstag 
- sein Name kann 
von gronan, weinen, 
greinen abgeleitet 
werden, damit kön-
nen die Tränen der 
Büßer gemeint sein, 
welche in der alten 
Kirche an diesem 
Tage nach beendeter 
Buße wieder in die 
kirchliche Gemein-
schaft integriert 
wurden - oder am 
Tag davor wird in 
den katholischen Bischofskirchen 
durch den Bischof unter Beteiligung 
des Diözesanklerus die missa chris-
matis zelebriert. In dieser Feier wird 
für die ganze Diözese das Chrisam-
öl, das bei Tauf- und Firmsalbung, 
sowie Katechumenen- und Kran-
kensalbung verwendet wird, für ein 
ganzes Jahr geweiht.
Mit der Abendmahlsfeier am Abend 
wird den Gläubigen das Abschieds-
mahl Jesu mit seinen Jüngern nahe 
gebracht. Auch eine Fußwaschung 
kann in der Messe am Gründonners-
tag vorkommen zur Erinnerung an 
die Geschichte, in der Jesus seinen 
Jüngern die Füße wäscht (Johannes-

evangelium 13, 1 - 20): Jesus hat sich 
erniedrigt - Füße waschen war Skla-
venarbeit - so groß war seine Liebe 
zu den Menschen, deshalb sollen die 
Christen ihm in solcher Nächsten-
liebe nachfolgen. Fußwaschungen 
sind 694 in Spanien belegt, im 12. 
Jahrhundert sind sie in der Grün-
donnerstagmesse in Rom bekannt. 
Am Ende der Messe wird der Altar 
leer geräumt, in der katholischen 
Kirche auch der Tabernakel geleert. 
Der schmucklose Altar weist darauf 
hin, dass die kommenden zwei Tage 

der Trauer und der Besinnung gewid-
met sind. Orgel und Kirchenglocken 
schweigen nun bis zum Gloria der 
Osternacht. Die Volksüberlieferung 
sagt, die Glocken würden in dieser 
Zeit nach Rom fliegen, um geweiht 
zu werden und erst am Karsamstag 
zurückkehren. In den Anbetungs-
stunden - auch als Ölbergstunden 
bezeichnet - bis Mitternacht zum 
Karfreitag soll Jesus begleitet wer-
den im Gebet zum Ölberg, wo er in 
größter Not und Bedrängnis seinen 
Vater um Hilfe anflehte.

Der Karfreitag steht im Zeichen des 
Leidens, er vergegenwärtigt den Tod 

Jesu. In seinem Namen steckt das 
althochdeutsche kara, chara, Trau-
er, Wehklage. Für protestantische 
Christen ist der Tag des Sterbens 
Christi und damit der Erlösung der 
Menschen traditionell der höchste 
Feiertag, er wird mit großem Ernst 
begangen. In der katholischen Kir-
che findet an diesem wie auch am 
folgenden Tag keine Messe statt, 
stattdessen kommen um 15 Uhr, zur 
Todesstunde Christi, die Gläubigen 
zusammen, um dem Leiden und Ster-
ben Jesu zu gedenken.

Die Kreuzwegandacht 
wird in katholischen 
Kirchen in der Regel 
in der 40-tägigen Fa-
stenzeit gehalten, be-
sonders feierlich je-
doch am Karfreitag. 
Seit dem 14. Jahrhun-
dert gab es Vorläufer 
dieser Andacht. 1590 
hatte man zunächst 12 
Stationen, 1625 fügte 
der spanische Franzis-
kaner Antonius Daza 
die beiden weiteren 
heute gebräuchlichen 
hinzu. Von Beginn des 
18. Jahrhunderts an 
wurden Kirchenwände 

mit Kreuzwegbildern behängt, auf 
heiligen Stätten entstanden Wall-
fahrtskirchen und Wallfahrtswege. 
Die Anleitung zum Beten des Kreuz-
weges erstellte Mitte des 18. Jahr-
hunderts der Franziskaner Leonhard 
von Porto Maurizio.
Der Karsamstag ist der Tag der 
Grabesruhe Jesu, der letzte Tag der 
40-tägigen Fastenzeit. Am Abend 
werden Altäre und Kreuze von den 
Fastentüchern befreit, besonders die 
Kinder freuen sich auf den nächsten 
Tag, den Ostersonntag.

https://www.heiligenlexikon.de/
Glossar/Passionszeit.htm

Foto: www.gemeindebrief.de
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TEL. 0591 2215

www.schnitker-bestattungen.de
Wir beraten Sie 
gerne persönlich.

Bestattungsvorsorge 
ist auch Nächstenliebe.
Bestattungsvorsorge 
ist auch Nächstenliebe.
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Aus der Gemeinde

Für die Aktion „Brot für die 
Welt“ 2015 kamen

2642,07 Euro
zusammen.
Ein herzliches Dankeschön 
allen Spendern!

21 (Gutschein Linus),
41 (30,-€ KFZ Hoffschröer),
94 (Gutschein Linus),
291 (Gutschein Caminetto),
390 (Bastelpaket Papeterie),
423 (Gutsch. Das kl. Stofflager),
447 Gutschein Tauchen),
639 (Segelrundflug), 
674 (Gutschein Grüner Jäger),
976 (Gutsch. Wohlfühlmassage),
1050 (Ems-Charterfahrt), 
1090 (Fotoshooting Worthmann),
1143 (50,-€ Reisebüro Th. Cook),
1260 (25,-€ Blumenhaus Jannink),
1276 (Gutschein Tauchen),
1282 (Gutsch. Sanitätsh.
         HandiKap),
1362 (Gutschein Linus),
1349 (30,- € EDEKA Mayr),
1380 (100,-€ Meyering Reisen),
1434 ( 50,-€ Bonum Vitae),
1445 (Gutschein Linus),
Gegen Nachweis der richtigen Nummern können die Gewinne im Pfarr-
büro der Johanneskirche, Loosstr. 37, 49808 Lingen, Tel. 0591 9150613, 
bis zum 31.03.2016 abgeholt werden. 
Das Büro ist montags bis freitags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und am 
Dienstagnachmittag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Alle Angaben ohne Gewähr!

Der Lingener Adventskalender 
Folgende Gewinnnummern wurden bis zum 29.01.2016 nicht abgeholt:

1471 (Gutschein Linus), 
1621 (Gutschein Holzberg),
1671 (30,-€ Bäckerei Köbbe),
1715 (Gutsch. Eichstädt Parkett ),
1734 (30,-€ KFZ Hoffschröer),
1769 (Theaterkarten),
1906 (Handball HSG),
1914 (Stadtführung Kivelinge),
2014 (Gutschein Kopp&Partner), 
2071 (Bastelpaket Papeterie),
2129 (Gutschein Caminetto),
2164 (Gutschein Fußpfl. Hüser),
2172 (Gutschein Holzberg),
2190 (Essen m. Oberbürgermeister
         Dieter Krone),
2204 (Gutsch. Klaas Schaper),
2211 (30,-€ Bäckerei Köbbe),
2289 (50,-€ Bad Gawronski)
2422 (Gutschein Linus),
2485 (Gutschein Holzberg),
2488 (Theaterkarten)

Gemeindeversammlung 
2016
Am 24. April 2016 findet im An-
schluss an den Gottesdienst um 11.00 
Uhr wie jedes Jahr die Gemeindever-
sammlung statt. Hier wird es einen 
kurzen Rückblick mit Zahlen und 
Fakten auf das Jahr 2015 geben. Wei-
ter werden die Zukunftsplanungen 
für die Johanneskirchengemeinde 
ein Thema sein.
Sie sind herzlich eingeladen zu kom-
men, nachzufragen und Ihre Ideen 
mit einzubringen.
Der Kirchenvorstand und das Pfarr-
team nehmen konstruktive Kritik 
und neue Impulse gerne mit auf. Wir 
freuen uns auf eine schöne, gemein-
same Gemeindeversammlung!

Osternacht
am 27. März mit anschließendem 
Frühstück
Auch 2016 findet in der Johannes-
kirche am Ostersonntagmorgen eine 
Osternacht mit Abendmahl um 6.00 
Uhr statt. Dieser Gottesdienst begin-
nt in Stille und Dunkelheit und führt 
über den Sonnenaufgang zum Licht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle zu einem gemeinsamen und 
gemütlichen Osterfrühstück im Ge-
meindehaus eingeladen.

Ein guter Start: Einführung und Segnung des Gemeindebeirates im Gottesdienst 
zum Ehrenamtlichen-Empfang					        Foto: h.ir
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Lassen Sie sich bei uns 
verwöhnen!

Wir freuen uns auf Sie
mit und ohne Termin!

Kettelerstr. 9 • 49809 Lingen
Schapener Str. 22 • 48480 Spelle

Inhaberin Helena König

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr

Samstag 8.00 – 14.00 Uhr

Telefon 0591 9010342

Der Friseur
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Konfirmationen 2016

Pascal Baars, Wespenweg 25, Lingen
Lara Bester, Am Galgenesch 18, Lingen
Jana Buschmeier, Heidekampstr. 82, Lingen
Robin Eilers, Offenbachstr. 36, Lingen
Stella Friedrich, Drei Berge 10, Lingen
Marie Gerndt, Am Hasenbrink 10, Lingen
Nina Grundmann, Weserstr. 10, Lingen
Erik Grüber, Am Telgenkamp 87, Lingen
Jona-Kate Hänsel, Igelweg 8, Lingen

Konfirmation in der Johanneskirche am Sonntag, 17. April 2016, um 10.00 Uhr 
mit Pastor Wollek

Tim Antons, Stader Str. 10 a, Lingen
Nancy Betz, Offenbachstr. 12, Lingen
Justin Eder, Cloppenburger Str. 8, Lingen
Kevin Heuer, Brucknerstr. 23, Lingen
Lotte Koopmann, Offenbachstr. 33, Lingen
Jan-Phillip Krey, Lengericher Str. 52, Lingen
Hendrik Lange, Möllerweg 9, Lingen
Lahja Menne, Bisamplatz 8, Lingen	
Isabell Merx, Vennwiske 31, Lingen
Mattes Neugebauer, Kuhlhof 37, Lingen

Konfirmation in der Johanneskirche am Samstag, 23. April 2016, um 14.00 Uhr 
mit Pastor Mühlbacher und Pastor Wollek

Konfirmation in der Johanneskirche am Sonntag, 1. Mai 2016, um 10.00 Uhr 
mit Pastor Mühlbacher

Michelle Benzel, Thiens Heide 61, Lingen
Johanna Becker, Heidekampstr. 52, Lingen	
David Ernst, Von-Zeppelin-Str. 4, Lingen	
Theo Haase, Daimlerstr. 10, Lingen
Thomas Kaufmann, Hannoveraner Str. 82,
Lingen	

Elisa Hoppe, Igelweg 10 b, Lingen
Kamra Krüger, Am Waldessaum 10 a, Lingen
Marie Lange, Am Hasenbrink 16, Lingen
Jona Meenderink, Stroostr. 51, Lingen
Annika Mühlbacher, Karlstr. 18, Lingen
Brian Schlegel, Wespenweg 28, Lingen
Laura van Triest, Im Heidegrund 22, Lingen
Janine Woeste, Reuterstr. 14, Lingen	
Thomas Zilke, Hanfstr. 13, Lingen

Chantal Richter, Brunnenstr. 19, Lingen	
Simon Schleicher, Zum Glockenturm 16, Lingen
Nicole Schmidt, Oldenburger Str. 3, Lingen
Daniel Silbermann, Josefstraße 44, Lingen
Lena van der Stad, Emmy-von-Dincklage Str. 12, 
Lingen
Hannah Marie Viermann, Juister Str. 1, Lingen
Jonas Winkel, Juister Str. 5, Lingen	
Tim Zilke, Schwedenschanze 65 a, Lingen

Lisa-Maria Obholz, Resedaweg 33 a, Lingen
Annika	Rhode, Hohenfeldstr. 17, Lingen	
Fabian Rolink, Schützenstr. 75, Lingen
Justin Ruthke, Löninger Str. 2, Lingen
Michael Tihonovskij, Thiens Heide 80, Lingen
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Silberne Konfirmation 2016
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahrgänge 1990/91!
Am 18. September 2016 ist es soweit, Sie feiern Silberne Konfirmation. Auf diesen Termin möchten wir gern jetzt 
schon hinweisen und Sie herzlich dazu einladen.
Gleichzeitig mit der Johanneskirche laden der Kreuzkirche, Trinitatiskirche und Reformierte Kirche ein und es findet 
zudem das Altstadtfest in Lingen statt, also eine gute Gelegenheit für die Begegnung mit Leuten, die man lange nicht 
gesehen hat.
Für die Vorbereitung und gezielte Einladungen wäre es hilfreich, wenn Sie dem Gemeindebüro mit Namen und 
Adressen weiterhelfen, die in den letzten Jahren ja selten gleich geblieben sind. 
Wer sich an der Vorbereitung und Gestaltung des Wochenendes (Gottesdienst, Begegnungsabend, Mittag-
essen) beteiligen möchte, möge sich gerne im Gemeindebüro der Johanneskirche, Telefon 0591 9150613,  
über kg.lingen.johannes@evlka.de oder bei Pastor Norbert Mühlbacher, Telefon 0591 96625637, Mail  
norbertmuehlbacher@yahoo.de melden.
Die erste Planung geht von einem Festgottesdienst mit Abendmahl am Sonntag, 18. September 2016, um 10.00 Uhr aus. 
Am Nachmittag des 17. September besteht die Möglichkeit, sich bereits bei einem Begegnungsabend zu treffen. 
Am Sonntag nach dem Festgottesdienst könnte in einem Gasthaus gemeinsam Mittag gegessen und Kaffee getrunken 
werden. Das müsste bei Interesse gebucht werden. Die Kosten dafür sind selber zu tragen.
Das Pfarramt der Johanneskirche

Konfirmation
06. Mai 1990
Pastor Grimmsmann
Assinner, Nicole
Bartsch, Mark
Böttger, Yvonne
Bollmann, Gabriele
Bollmann, Christian
Eiing, Sascha
Fuchs, Gunnar
Gutbier, Lars
Hecker, Nadine
Henning, Anke
Kielau, Nadine
Klutzeweit, Sara
Krüger, Matthias
Kwiatek, Peter
Müller, Daniel
Neumann, Nikolaus
Netzewitz, Boris
Oertel, Michaela
Ruschmeyer, Sven
Scheike, Holger
Scheppan, Axel
Schmidt, Sebastian
Thole, Sandra
Wille, Karin
Zempel, Henning

Konfirmation
20. Mai 1990
Pastor Hölterhoff
Anter, Oliver
Behrens, Petra
Büttner, Carsten
Christel, Inga
Cibulka, Kristin
Credner, Maik
Deffke, Dorthe
Friedrichs, Jens
Fiekers, Patrick
Glashörster, Michael
Haacke, Melanie
Hemmelder, Jens
Hinrichsen, Boy-Peter
Jaeger, Nicole
Jost-Westendorf, Björn
Kandler, Manuel
Kramer, Marco
Lohaus, Carina
Lübker , Nadine
Leopold, Sabine
Mau, Wiebke
Niewöhner, Kathrin
Pape, Janine
Petzold, Katja
Rolink, Marco
Schipp, Elke
Weber, Nicole
Welz, Kirsten
Wolf, Simone
Zeller, Per Erik

Konfirmation
21. Mai 1991
Pastor Hölterhoff
Arendsen Hein, Matthias
Brockhaus, Volker
Brinkmann, Kristina
Baltz, Silke
Bartels, Jörg
Feldmann, Anja
Frädermann, Ramona
Grunewaldt, Lars
Hafermalz, Thomas
Helmer, Kai
Hölter, Katja
Humbert, Meik
Malich, Tanja
Möhlmann, Christian
Navarro y Gomez, David
Scheel, Wencke
Schönherr, Sascha
Schwertfeger, Tanja
Sterczewski, Maik
Tautfest, Olga

Konfirmation
05. Mai 1991
Pastor Grimmsmann
Dicks, Bianca
Diehl, Jan-Helge
Driemel, Sabine
Freese, 	Jan
Gels, Tanja
Heese, Andrea
Karow, Nicole
Korb, Holger
Kruk, Dennis
Laschet	, Nils
Lindwehr, Melanie
Sadlowski, Kathrin
Schüttler, Thorsten
Schulte, Holger
Schulz, Susanne
Schumacher, Armin
Schwarz, Ariane
Siewert	, Christiane
Stuhlmacher, Michael
Uhlich, Markus
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Für Kinder 

Da ist er wieder – 
der Schlunz!
Mitten beim Pick-
nick kommt er 

plötzlich aus dem Wald – ein Junge, 
der sein Gedächtnis verloren hat. 
Familie Schmidtsteiner nimmt ihn 
auf. Von da an stellt der Schlunz mit 
seinen vielen Fragen und Ideen ihr 
Leben auf den Kopf. Auch wir wol-
len mit dem Schlunz wieder viele, 
lustige Geschichten erleben. Bist du 
dabei? Wir treffen uns dazu jeweils 
am 2. Samstag im Monat von 10.00 
bis 12.00 Uhr in der Johanneskirche. 
Zum Abschluss gibt es um 12.00 Uhr 
ein gemeinsames Mittagessen, zu 
dem auch eure Eltern herzlich ein-
geladen sind. Die nächsten Termine: 

Geburtstagssegen
Die Kinder und Erzieherinnen der 

Arche Noah und einer 
der Pastoren kommen 
am 1. Freitag des Mo-
nats um 10.45 Uhr in der 
Johanneskirche zusam-
men: Jedes Kind, das 

im Monat davor Geburtstag hatte, 
bekommt im Rahmen einer An-
dacht für das neue Lebensjahr ganz 
persönlich den Segen Gottes zuge-
sprochen. Die Eltern, Großeltern, 
Paten, Familien und die Gemein-
de sind herzlich eingeladen mit zu 
feiern. Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Termine:

Unsere Mitte

Besondere Veranstaltungen

13. Februar 2016
12. März 2016 Kinderkreuz-
weg in der Ref. Kirche
9. April 2016

4. März 2016       
1. April 2016

Evangelischer Gottesdienst mit 
Abendmahl im St. Bonifatius 
Hospital
Im St. Bonifatius Hospital finden re-
gelmäßig alle zwei Wochen, immer 
um 10.15 Uhr, evangelische Gottes-
dienste mit Abendmahl statt.
Das Abendmahl auf den Stationen 
wird den Kranken nach dem evan-
gelischen Gottesdienst am Sonn-
tag gebracht. Sollten Patienten es 
wünschen, kann das Abendmahl in 
besonderen Situationen jederzeit ge-
feiert werden.
Krankenhausseelsorgerin Pastorin 
Christiane Ewert, St. Bonifatius Hos-
pital, Telefon 0591 9100
Die nächsten Termine:

Gottesdienste in Bramsche
Im Gemeindehaus der St. Gertrudis-
Kirche Bramsche finden am Sonntag- 
nachmittag um 17.00 Uhr Gottes-
dienste statt. Besonders Familien mit 
Kindern sind herzlich willkommen.   
Die nächsten Termine:

Gottesdienste

Fürbittgebet
Das Fürbittgebet mit Lektorin Heidi 
Seiferth ist am ersten Freitag im 
Monat um 17.00 Uhr in der Johan-
neskirche. Die nächsten Termine: 

Evangelischer Gottesdienst
im „Kursana“
An jedem letzten Mittwoch im Mo-
nat um 10.30 Uhr findet im Senio-
renheim „Kursana“ ein Gottesdienst 
mit Prädikant Dieter Hoffmann statt.
Die nächsten Termine: 

Gottesdienst im
„Curanum“ / Wohnstift
An jedem ersten Freitag des Monats 
um 10.00 Uhr findet im „Curanum“-
Wohnstift ein Gottesdienst statt.
Die nächsten Termine:

Gottesdienste im Stephanushaus
Jeden Montag um 10.00 Uhr findet 
eine Messe statt. Jeden Mittwoch 
um 10.00 Uhr gibt es eine Andacht. 
Zum Wochenschlussgottesdienst 
wird herzlich an jedem Samstag um 
16.15 Uhr eingeladen.

14. Februar 2016
13. März 2016
mit Abendmahl
10. April 2016
mit Abendmahl

24. Februar 2016
30. März 2016

14. Februar 2016
28. Februar 2016
13. März 2016
Karfreitag, 25. März 2016
10. April 2016
24. April 2016

4. März 2016
1. April 2016

4. März 2016
1. April 2016
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Gottesdienste Mitte Februar – Mitte April 2016

Johanneskirche
Schützenstraße 11

Kreuzkirche
Universitätsplatz 1

So. 21.02.	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit–
10.00 Uhr	 Pastor Grimmsmann

So. 28.02.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	

So. 06.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl –
10.00 Uhr	 Pastor Grimmsmann

So. 13.03.	 Gottesdienst mit Taufen, Abendmahl
10.00 Uhr	 und Erwachsenenkonfirmation –
	 Pastor Grimmsmann

So. 20.03.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Lektorin Schomakers

Gründonnerstag
Do. 24.03.	 Gottesdienst mit  
19.00 Uhr	 Abendmahl – Pastor Grimmsmann

Karfreitag
Fr. 25.03.	 Gottesdienst mit Beichte und  
10.00 Uhr	 Abendmahl – Pastor Grimmsmann

Sa. 26.03.	 Osternacht mit Abendmahl –
22.30 Uhr	Pastor Grimmsmann

Ostersonntag
So. 27.03.	 Festgottesdienst mit Abendmahl und
10.00 Uhr	 Taufen – Pastor Grimmsmann

Ostermontag
Mo. 28.03.	 Festgottesdienst
10.00 Uhr	 Pastor Becker

So. 03.04.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Lektorin Buck-Emden

So. 10.04.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Pastor Grimmsmann

So. 17.04.	 Konfirmationsgottesdienst –
10.00 Uhr	 Pastor Grimmsmann

So. 21.02.	 Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr	 Pastor Wollek

So. 28.02.	 Vorstellungsgottesdienst der Haupt- 
10.00 Uhr	 konfirmanden – Pastor Mühlbacher

So. 06.03.	 Gottesdienst – 
10.00 Uhr	 Prädikant Hoffmann

So. 13.03.	 Gottesdienst mit Taufen – 
10.00 Uhr	 Pastor Wollek

So. 20.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr	 Pastorin Mühlbacher

Do. 24.03.	 Gründonnerstag: Gottesdienst mit  
19.00 Uhr	 Abendmahl – Pastor Mühlbacher

Fr. 25.03.	 Karfreitag: Gottesdienst mit  
10.00 Uhr	 Abendmahl – Pastorin Mühlbacher
So. 27.03.	 Ostersonntag: Gottesdienst, anschl. 
  6.00 Uhr	Osterfrühstück – Pastor Wollek
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen – Pst. Mühlbacher
Mo. 28.03.	Ostermontag: Kanzeltausch mit der
10.00 Uhr	 Ref. Kirche, Pastorin Hoff-Nordbeck

So. 03.04.	 Gottesdienst mit Taufen – 
10.00 Uhr	 Pastor Wollek

So. 10.04.	 Gottesdienst mit Taufen – 
10.00 Uhr	 Prädikant Hoffmann

Sa. 16.04.	 Vorabendgottesdienst mit Abendmahl – 
18.00 Uhr	 Pastor Mühlbacher

So. 17.04.	 Konfirmationsgottesdienst – 
10.00 Uhr	 Pastor Wollek

Fr. 22.04.	 Vorabendgottesdienst mit Abendmahl – 
18.00 Uhr	 Pastor Wollek

Sa. 23.04.	 Konfirmationsgottesdienst – 
14.00 Uhr	 Pastor Wollek und Pastor Mühlbacher

So. 24.04.	 Gottesdienst mit Abendmahl – 
10.00 Uhr	 Pastor Wollek und Pastoren Mühlbacher

Sa. 30.04.	 Vorabendgottesdienst mit Abendmahl – 
18.00 Uhr	 Pastor Mühlbacher

So. 01.05.	 Konfirmationsgottesdienst – 
10.00 Uhr	 Pastor Mühlbacher
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Gottesdienste Mitte Februar – Mitte April 2016

Trinitatiskirche
Birkenallee 13

Christuskirche
Sandbrinkerheide-
straße 32

Für die Richtigkeit der Angaben sind die einzelnen 
Pfarrbüros verantwortlich. 	           

Fotos: h.ir

So. 21.02.	 Segnungsgottesdienst – 
10.00 Uhr	 Pastor Becker und Team

So. 28.02.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Pastor Becker

So. 06.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl –
10.00 Uhr	 Pastor Becker
11.30 Uhr	 Taufgottesdienst – Pastor Becker

So. 13.03.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Pastorin Mühlbacher

So. 20.03.	 Gottesdienst –
10.00 Uhr	 Pastor Becker

Gründonnerstag
Do. 24.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl –
19.00 Uhr	 Pastor Becker

Karfreitag
Fr. 25.03.	 Gottesdienst mit Beichte und  
10.00 Uhr	 Abendmahl – Pastor Becker

Sa. 26.03.	 Feier der Osternacht –
23.00 Uhr	 Pastor Becker

Ostersonntag
So. 27.03.	 Gottesdienst für Jung und Alt –
10.00 Uhr	 Pastor Becker

Ostermontag
Mo. 28.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr	 Pastor Grimmsmann

So. 03.04.	 Gottesdienst mit Abendmahl –
10.00 Uhr	 Pastor i.R. Küster

So. 10.04.	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden –
10.00 Uhr	 Pastor Becker
11.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
	 Pastor Becker

So. 17.04.	 Gottesdienst für Jung und Alt –
10.00 Uhr	 Pastor Becker

So. 21.02.	 Gottesdienst mit Taufen, Bawinkel –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

So. 28.02.	 Gottesdienst, Brögbern –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

So. 06.03.	 Gottesdienst, Biene –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

So. 13.03.	 Visitationsgottesdienst, Brögbern –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland und Team

So. 20.03.	 Gottesdienst, Bawinkel –
10.00 Uhr	 Lektorin Twilling

Gründonnerstag
Do. 24.03.	 Gottesdienst mit Abendmahl, Biene –
19.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

Karfreitag
Fr. 25.03.	 Gottesdienst mit Beichte und  
10.00 Uhr	 Abendmahl, Brögbern – 
	 Lektor Noetzel und Pastorin Kuhland

Ostersonntag
So. 27.03.	 Gottesdienst mit Spaziergang zum
06.00 Uhr	Friedhof, Brögbern – Pastorin Kuhland
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Brögbern –
	 Pastorin Kuhland

Ostermontag
Mo. 28.03.	 Gottesdienst, Bawinkel –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

So. 03.04.	 Gottesdienst, Biene –
10.00 Uhr	 Pastorin Kuhland

So. 10.04.	 Gottesdienst, Brögbern –
10.00 Uhr	 Lektorin Twilling

So. 17.04.	 Gottesdienst, Bawinkel –
10.00 Uhr	 Lektor Noetzel
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Unsere Mitte

Für Senioren 

Seniorennachmittage
finden am 17. Februar und 16. März 
2016 (mit Abendmahlsfeier) um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Seniorenausflug
Am Mittwoch, 20. April 2016, geht 
es zum NaturaGart-Park nach Ibben-
büren. In den Kosten von 13 Euro 
sind enthalten: Busfahrt, Eintritt 
in den Park, ein Kaffeegedeck (ein 
Stück Kuchen und Kaffee/Tee, so-
viel jeder mag). Abfahrt: 13.30 Uhr, 
Gemeindehaus der Johanneskirche, 
Loosstraße 37, Lingen. Rückkehr: ca. 
18.30 Uhr
Wir bitten um rechtzeitige, verbind-
liche Anmeldung.

Für Familien

Spielzeug- und Kinderkleider-
börse Kita Arche Noah
Im Gemeindehaus der Johannes-
kirche findet am Samstag, 12. März 
2016, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
eine Spielzeug- und Kinderkleider-
Börse statt: Baby- und Kinderklei-
dung, Kinderspielzeug, Kindermöbel 
– einfach alles rund ums Kind kann 
gekauft werden.
Alle Besucher sind eingeladen zu 
bummeln, zu shoppen und selbstge-
backenen Kuchen mit Kaffee oder 
Tee zu genießen. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Elternrat der Kita 
Arche Noah. Der Kuchen ist selbst-
verständlich auch wieder zum Mit-
nehmen. Tischvergabe unter Telefon 
0173/5228227.

Vorankündigung
Gemeindefreizeit im Natur- 
freundehaus Blankenburg (Harz)
vom 30. September 2016
bis 03. Oktober 2016
für Familien und Erwachsene zu-
sammen mit unserer Partnergemein-
de Pockau
Kosten:
Erwachsene	 170,– Euro
Kinder:
12-16 Jahre:	 145,– Euro
4-12 Jahre:	 125,– Euro
unter 4 Jahre:	   50,– Euro
Leistungen:
Fahrt im Reisebus, drei Übernach-
tungen mit Vollverpflegung

Leitung:
Pastor Norbert Mühlbacher und Pa-
stor Friedemann Schäfer (Pockau)
Es erwartet Sie / euch ein abwechs-
lungsreiches Programm, bei dem 
auch Fragen des Christseins nicht 
zu kurz kommen sollen.
Das Gelände des Hauses ist für zahl-
reiche Aktivitäten hervorragend ge-
eignet.
Information und Anmeldung im Ge-
meindebüro unter der Telefonnum-
mer: 0591 9150613

Nicht nur die Landesgartenschau 2015 
in Papenburg war einen Ausflug wert. 
Herzliche Einladung an alle Senioren 
zum Besuch des NaturaGart-Parks!

Foto: h.ir
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Aus der Region
Für Konfi 3-Kids

Backen und Basteln für Kinder 
ab 9 Jahren am 19. März 2016
Am 19. März wollen wir uns in 
der Zeit von 15.00 bis 17.30 Uhr 
gemeinsam im Bürgerzentrum im 
Gauerbach auf die Frühlingszeit ein-
stimmen. Geschichten, Lieder und 
Kreatives rund um den Frühling wer-
den an diesem Nachmittag nicht zu 
kurz kommen. Eingeladen sind alle 
Konfi3-Kids ab 9 Jahren, die Spaß 
an Kreativität haben.
Die Anmeldung in Verbindung mit 
dem Kostenbeitrag von 3,– Euro 
könnt ihr bis zum 15. März 2016 bei 
Kerstin Schomakers abgeben.

19. Lesenacht
für Kinder ab 6 Jahren
Vom 19. bis 20. Februar 2016 findet 
im Gemeindehaus der Trinitatis- 
kirche, Jägerstr. 57, die 19. Lesenacht 
statt. Wir starten um 18.00 Uhr in 
einen schönen gemeinsamen Abend 
mit Spielen, Essen, Basteln und 
Vorlesen. Dann wird das Schlafla-
ger aufgebaut und jeder kann selbst 
entscheiden, wie lange er noch auf-
bleiben und lesen möchte.
Am Samstagmorgen endet die Lese-
nacht um 9.00 Uhr nach einem ge-
meinsamen Frühstück. Die Kinder 
werden während der Lesenacht von 
Teamerinnen und Teamern aus der 
Ev. Jugend Lingen betreut.
Mitzubringen sind: 
Isomatte oder Luftmatratze (mit 
Pumpe), Schlafsack, Schlafanzug, 
Hausschuhe oder Stoppersocken, 
Zahnbürste & Co, vielleicht ein Lieb-
lingsbuch oder ein Kuscheltier und 
gute Laune. 
Anmelden könnt ihr euch in Verbin-
dung mit dem Kostenbeitrag von 5,– 
Euro bis zum 17. Februar 2016 bei 
Kerstin Schomakers.

Anmeldung und Infos:
Kerstin Schomakers
Koordinatorin, 
Baccumer Str. 4, 49808 Lingen
Tel. 0591 91548946
Mobil 0171/ 5869631
evjugendlingen@gmx.de 
www.konfi3-lingen.wir-e.de

... und die 20. Lesenacht
für Kinder ab 6 Jahren
Vom 22. bis 23. April 2016 findet im 
Bürgerzentrum Gauerbach, Am Jä-
gerplatz, die 20. Lesenacht statt. Wir 
starten um 18.00 Uhr in einen schö-
nen gemeinsamen Abend mit Spie-
len, Essen, Basteln und Vorlesen. 
Dann wird das Schlaflager aufgebaut 
und jeder kann selbst entscheiden, 
wie lange er noch aufbleiben und 
lesen möchte.
Am Samstagmorgen endet die Lese-
nacht um 9.00 Uhr nach einem ge-
meinsamen Frühstück. Die Kinder 
werden während der Lesenacht von 
Teamerinnen und Teamern aus der 
Ev. Jugend Lingen betreut.
Mitzubringen sind: 
Isomatte oder Luftmatratze (mit 
Pumpe), Schlafsack, Schlafanzug, 
Hausschuhe oder Stoppersocken, 
Zahnbürste & Co, vielleicht ein Lieb-
lingsbuch oder ein Kuscheltier und 
gute Laune. 
Anmelden könnt ihr euch in Ver-
bindung mit dem Kostenbeitrag von 
5,– Euro bis zum 13. April 2016 bei 
Kerstin Schomakers.

Ein Nachmittag voller
Kirchenmusik
Konfi3-Kinder treffen Posaunen-
chor aus Ostfriesland 
Am Sonntag, 14. Februar, treffen sich 
alle Konfi3-Kinder des diesjährigen 
Jahrgangs von 16.30 Uhr bis 18.30 
Uhr im Gemeindehaus der Trini-
tatiskirche zu einem gemeinsamen 
Nachmittag mit dem Thema „Kir-
chenmusik“.
Die Kinder lernen dabei Musik 
und Menschen aus einem Posau-
nenchor kennen. Ein Ensemble mit 
Jugendlichen und Erwachsenen aus 
Ostfriesland unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Hayo Bunger 
kommt zu Besuch. Die Gäste möch-
ten zeigen, dass man heute nicht nur 
bekannte Choräle, sondern auch neue 
geistliche Musik, Popmusik und so-
gar Filmmusik in der Kirche spielen 
kann. Sie lernen die verschiedenen 
Instrumente eines Posaunenchores 
kennen und können diese auch gleich 
einmal ausprobieren.
Für alle Kinder, die neugierig ge-
worden sind, besteht in Zukunft die 
Möglichkeit, im Jugendposaunen-
chor Lingen mitzuwirken. Hierfür 
wird in Kürze zusammen mit der 
Musikschule des Emslandes auch 
ein Ausbildungskurs unter professi-
oneller Anleitung angeboten, dessen 
Kosten zur Hälfte durch die Kirchen-
gemeinden übernommen werden! 
Dazu werden dann auch alle weiteren 
Infos verteilt.

Die Konfi3-Kids haben 
viel Spaß beim Basteln.

Foto: h.ir
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Aus der Region
Ferien in den Rehburger Bergen!
Konfi3-Freizeit für Kinder
von 9 bis 12 Jahren in den
Osterferien
Die Ev. Jugend Lingen bietet vom 28. 
März bis 01. April 2016 eine Freizeit 
für Konfi3-Kinder an. Eingeladen 
mitzufahren sind auch die Konfi3-
Kinder in der „Zwischenzeit“. 
Eine Woche lang werden wir im 
Ludwig-Harms-Haus in Bergkir-
chen wohnen, die Gegend erkun-
den, miteinander über Geschichten 
des Lebens nachdenken, spielen, ba-
steln, singen und einen Ausflug ins 
Dinosaurier-Museum Münchehagen 
machen.
Alter: von 9 bis 12 Jahren
Zeit: 28. März bis 01. April 2016
Kosten: 160,00 Euro
Leitung: Ev. Jugend Lingen, Koor-
dinatorin Kerstin Schomakers und 
Team
Leistungen: Busfahrt, Unterbrin-
gung in Mehrbettzimmern, drei 
Mahlzeiten, Bastelmaterial, Ein-
trittsgelder
Anmeldung und Infos bei Kerstin 
Schomakers

Ferienbetreuung 
für Schulkinder
Unter dem Motto 
„We are the world“ 
bietet der ev. Verein 
„Paradiesvogel“ in 
Kooperation mit 
dem Familienzen-

trum Arche Noah in den Osterferi-
en eine qualifizierte Betreuung für 
Grundschulkinder an.
Vom 18. März bis 01. April 2016 
starten jeweils montags bis freitags 
spannende Ferienaktionen im Stroot-
gebiet rund um die Johanneskirche, 
die KiTa Arche Noah und die Jo-
hannesschule. 
Die Kosten betragen pro Kind und 
Woche

27,50 Euro bei einer Teilnahme von 
7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
42,00 Euro bei einer Teilnahme von 
7.30 Uhr bis 14.00 Uhr mit Mitta-
gessen,
57,00 Euro bei einer Teilnahme von 
7.30 Uhr bis 17.00 Uhr mit Mittag-
essen und Nachmittagssnack.

Für Jugendliche

Erste-Hilfe-Kurs beginnt
im März
Am 05. März 2016 wird ein Erste-
Hilfe-Kurs für die Teilnehmer des 
Gruppenleiterkurses vom Frühjahr 
2015 angeboten. 
Die JULEICA (Jugendgruppenleiter-
Card) kann erst beantragt werden, 
wenn ein Gruppenleitungsgrundkurs 
absolviert wurde und eine Beschei-
nigung über Sofortmaßnahmen am 
Unfallort vorliegt. 
Um mitmachen zu können, müsst ihr 
mindestens 15 ½ Jahre alt sein.

Anmeldung und Infos:
Kerstin Schomakers
Koordinatorin, 
Baccumer Str. 4
49808 Lingen
Tel. 0591 91548946
Mobil 0171/ 5869631
evjugendlingen@gmx.de 
www.konfi3-lingen.wir-e.de

Jugendgottesdienste
„Little Talks with God“
Die nächsten Jugendgottesdienste in 
Lingen finden meist am ersten Sonn-
tag des Monats um 17.00 Uhr statt.
Alle Konfis, Jugendlichen und Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen!
Der nächste Termin:

6. März 2016
in der Reformierten Kirche, 
Kirchstraße, Lingen

Weitere Informationen und 
Anmeldungen im Familien-
zentrum Arche Noah in 
der Loosstr. 37a und unter 
0591/9150614.

Für Interessierte

Herzliche 
Einladung 
zum
Weltgebets-
tag

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt 
mich auf
Am Freitag, 4. März 2016, feiern 
wir weltweit den Weltgebetstag von 
Frauen aus Kuba.
Kubas 500-jährige Zuwanderungs-
geschichte hat eine kulturell und 
religiös vielfältige Bevölkerung ge-
schaffen.
Der sozialistische Inselstaat ist nicht 
erst seit Beginn der US-kubanischen 
Annäherung Ende 2014 ein Land im 
Umbruch – mit seit Jahren wachsen-
der Armut und Ungleichheit.
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2016 feiern die kubanischen Frauen 
mit uns ihren Glauben. Kubanische 
Frauen unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen haben dafür Texte, 
Lieder und Gebete ausgewählt. Un-
ter dem Titel „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf“ erzählen 
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Aus der Region

Foto: ur

Kirchen + Kino:
Das ökum. Filmprojekt 
„Kirchen + Kino“ der lu-
therischen Landeskirche 
Hannovers präsentiert 
Filmtipps.
Einmal im Monat, immer 
dienstags um 20.00 Uhr, 
ist eine Filmvorführung 
im Centralkino in Lin-
gen. Beginn 20.00 Uhr, 

Eintritt: 6,00 Euro
„Centralkino“, Marienstr. 8, 49808 
Lingen, Tel.: 0591/8073336
info@centralkino-lingen.de
www.centralkino-lingen.de

Das Programm:
Dienstag, 23.2.2016, 20.00 Uhr   
LIKE FATHER, LIKE SON
Japan 2013
Ein Architekt und seine Frau erfah-
ren, dass ihr kleiner Sohn vor sechs 
Jahren bei der Geburt vertauscht 
wurde; ihr leibliches Kind wuchs im 
Haushalt eines chaotischen, gleich-
wohl liebevollen Elektrohändlers 
auf. Beide Elternpaare zögern zu-
nächst, die Jungen auszutauschen. 
Anspruchsvolles, packendes Drama 
über Elternschaft und Familienban-
de, das trotz seiner erschütternden 
Prämisse dramatische Zuspitzungen 
vermeidet.

Dienstag, 22.3.2016, 20.00 Uhr
AM SONNTAG BIST DU TOT
Irland 2014
Im Beichtstuhl erfährt ein irischer 
Priester, dass er ermordet werden 
soll, um für die Verfehlungen eines 
Amtsbruders zu büßen. Ihm blei-
ben noch sechs Tage zur Erledigung 
seiner irdischen Angelegenheiten. 
Der zwischen Situationskomik und 
Tiefgründigkeit changierende Film 
zeichnet das vielschichtige Bild eines 
Priesters, der seine Aufgaben wich-
tiger nimmt als die persönliche Be-
drohung. 

sie von ihren Sorgen und Hoffnungen 
angesichts der politischen und ge-
sellschaftlichen Umbrüche in ihrem 
Land. Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen begreifen sie als 
Herausforderung –  hochaktuell und 
das nicht nur in Kuba.

Werkstattseminare zum Frauen-
sonntag 2016 
Wann: 19.03.2016 von 10-17 Uhr 
Wo: Ev. Familienbildungsstätte: 
Anna-Gastvogel-Straße 1 
49080 Osnabrück 
Anmeldung: Gerlinde Sommer 
sommer@kirchliche-dienste.de 
Tel: (0511) 1241-425 

Wann: 9.04.2016 von 10 -17 Uhr 
Wo: Gemeindehaus St. Lamberti 
Lambertshof 2, 26603 Aurich 
Anmeldung: Gerlinde Sommer 
sommer@kirchliche-dienste.de 
Tel.: (0511) 1241-425

Die Werkstattseminare bieten Ihnen 
eine intensive Auseinandersetzung 
mit dem Bibeltext (Ezechiel 36, 
22-38) Visionen – Neue Geistkraft 
werde ich in Eure Mitte geben und 
eröffnen kreative Zugänge zur bib-
lischen Botschaft. Darüber hinaus 
werden Bausteine für mögliche 
Gottesdienste und andere Veranstal-
tungen in den Gemeinden erarbeitet 
und vorgestellt. Zu dieser Werkstatt 
sind alle interessierten Frauen herz-
lich eingeladen.
Kosten: 10,00 Euro 
Nähere Informationen unter www.
kirchliche-dienste.de

Weltgebetstag
am 4. März 2016, 19.00 Uhr
in der St. Josefkirche in
Lingen-Laxten

Pfadfinder VCP Lingen
Stammesteam: Eberhard von 
Danckelmann
Gemeindehaus, Bäumerstr. 16
Ansprechpartner VCP Detlev 
Kempe, Tel.: (0591) 5571 vcp-
lingen@t-online.de

Sippe „Uhu“ ab 18 Jahre
Offene Runde & Freunde 
14-tägig jeweils mittwochs in 
den geraden Wochen um 19.30 
Uhr, Klaus Erdbrink, Tel.: 0591 
9662324

Sippe „Wölfe“ 14 - 17 Jahre
Sa. 14.00 - 15.30 Uhr
Petra Holz 0151-15352750

Sippe „Füchse“9 - 11 Jahre
Do. 17.00 – 18-30 Uhr 
W.Jansing 0151-61110854

Sippe „Bär“ 9 - 12 Jahre Fr. 
15.00 - 16.30 Uhr Petra Jansing 
und Klaus Erdbrink Tel.: 0174-
4107022 Gemeindehaus Trinita-
tis, Jägerstr.

 Sippe „Adler“ 8 – 11 Jahre Fr. 
15.00 – 16.30 Uhr Patrick Jansing 
Tel.: 0151-22774561 Gemeinde-
haus Trinitatis, Jägerstr.

Kreuzpfadfindergebet jeden er-
sten Montag im Monat um 21.00 
Uhr in der Kreuzkirche J. Koop-
mann, Tel.:(0591) 7793

VCP-Pfadfinder Sippe „Bär“ 
9 - 12 Jahre Fr. 15.00 - 16.30 
Uhr Petra Jansing und Klaus 
Erdbrink Tel.: 0174-4107022 Ge-
meindehaus Trinitatis, Jägerstr.

Sippe „Adler“ 8 – 11 Jahre Fr. 
15.00 – 16.30 Uhr Patrick Jansing 
Tel.: 0151-22774561 Gemeinde-
haus Trinitatis, Jägerstr.
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Aus der Region

Musik in der 
Kreuzkirche 

Lingener
KreuzKirchenKonzerte

Johanneskirchengemeinde
Loosstraße 37, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-13
Fax 0591/91506-24
www.johanneskirche-lingen.de
KG.Lingen.Johannes@evlka.de
Kontoverbindung:
Sparkasse Emsland
IBAN: DE78266500010000055830
BIC: NOLADE 21 EMS
Verwendungszweck:
Johanneskirche/Lingen

Pastorin Heike Mühlbacher
Pastor Norbert Mühlbacher
Karlstraße 18, 49809 Lingen
Tel. 0591/96625637
heikemuehlbacher@gmail.com
norbertmuehlbacher@yahoo.de

Pastor Philipp Wollek
Schützenstraße 9, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-23
philippwollek@web.de

Gemeindesekretärinnen:
Britta Thill / Katrin Kemmer
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo. bis Fr.	 10.00 - 12.00 Uhr
Di.		  16.00 - 18.00 Uhr

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Loosstraße 37a, 49809 Lingen
Tel. 0591/91506-14
Fax 0591/6104577
kts.johannes.lingen@evlka.de
Leiterin: Marion Speil

Wichtige Adressen:

Auf den Spuren Jesu und des 
Volkes Israel in Jordanien
Vortragsabend im Gemeindehaus der 
Trinitatisgemeinde, 49808 Lingen, 
Jägerstraße 57 
Die Trinitatis-Kirchengemeinde lädt 
am Montag, 14. März 2016, um 19.30 
Uhr zu einem Lichtbildvortrag über 
das Haschemitische Königreich Jor-
danien ein. Alle, die sich für Jorda-
niens Geschichte, Landschaft und 
Kultur interessieren, sind herzlich 
zu diesem Abend eingeladen.
Der Abend informiert auch über 
eine geplante Studienreise, die der 
Referent Pastor Karsten Gelshorn 
für seinen Kirchenkreis Stolzenau-
Loccum unter der Überschrift „Auf 
den Spuren Jesu und des Volkes 
Israel in Jordanien“ vom 4. bis 11. 
Oktober 2016 anbieten wird. Mitrei-
sende aus dem Emsland und anderen 
Regionen sind herzlich willkommen.
Der Referent Karsten Gelshorn ist 
in Heukamps Tannen aufgewachsen 
und wurde Anfang der 80er Jahre 
in der Trinitatiskirche konfirmiert. 
Heute ist er Gemeindepastor in Stol-
zenau an der Weser.
Weitere Informationen:
Pastor Karsten Gelshorn, 05761/3938 
oder 
karsten.gelshorn@evlka.de

Martin Luthers letzte Tage und 
sein Testament
Musikalisch-kultureller Vortrags-
abend am 465. Todestag vom Martin 
Luther
Donnerstag, 18. Februar, um 19.30 
Uhr in der Kreuzkirche 

Ein ökumenischer Beitrag im Vor-
jahr des Reformationsjubiläums
Bewegend sind Luthers Gedanken 
zu Tod und Sterben und seine letz-
ten Tage, die der in viele Streitfragen 
verwickelte Reformator mit einem 
Friedensschluss in Eisleben beende-
te. 
Sein Testament enthält eine Reihe 
von außergewöhnlichen Bestim-
mungen im Geist der Reformation, 
die möglicherweise die Entwicklung 
des heutigen Erbrechts mit geprägt 
haben.

Samstag, 19. März 2016,
18.00 Uhr
„Die Passion nach Johannes“

Im Rahmen der letztjährigen Aus-
stellung mit Bildern von Uwe Appold 
zum Hohenlied Salomos führte die 
Lingener Kantorei ein dazu pas-
sendes Oratorium aus der Feder 
des Hannoveraner Komponisten 
Andreas Schmidt-Adolf (geb. 1958) 
auf. In dieser Form erklingt „Die 
Passion nach Johannes“. Es singen 
Ulrich Talle (Hamburg/Lingen), Ba-
riton, sowie die Lingener Kantorei, 
es begleitet wieder das bewährte 
Streicherensemble der Musikschu-
le des Emslandes (Konzertmeister: 
Felix Hammer) sowie Stefanie Lö-
ning an der Truhenorgel.
Vor der Passion erklingen noch ei-
nige kurze Chormotetten zur Pas- 
sion sowie Orgelwerke von Johannes 
Brahms und Max Reger, gespielt von 
Peter Müller an der Flentrop-Orgel.
Eintrittsprogramme gibt es eben-falls 
an der Abendkasse ab 17.30 Uhr. Sie 
kosten 8 Euro, ermäßigt 5 Euro.
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Freud und Leid
Geburtstage
in der Christuskirche
Brögbern – Biene – Bawinkel
im Februar
01.02.	Schoneville, Anneliese 	 91
05.02. Klask, Erika  	 85
05.02. Sebastian, Margarete  	 80 
06.02. Neu, Johannes  	 88
06.02. Knuth, Alfred  	 80
11.02. Metz, Elisabeth  	 99 
11.02. Schildbach, Gerda  	 93 
13.02. Schlüter, Wilfried  	 86
20.02. Sonnenberg, Peter  	 80

im März 
02.03. Leippi, Erwin 	 89
06.03. Roschat, Erika 	 85 
07.03. Lange, Guido 	 87
13.03. Ehmke, Heinz  	 92 
19.03. Zedler, Berta  	 92
19.03. Bahns, Dorothea 	 80
23.03. Leier, Betty  	 88 
25.03. Meyersieck, Günter  	 85 
29.03. Hardt, Katherina  	 91

in der Kreuzkirche
im Februar
04.02. Lobenberg, Günter	 85
05.02. Weihmann, Hedwig	 87
11.02. Glaeser, Wolfgang	 88
12.02. Meyersieck, Erna	 90
12.02. Quittschalle, Heinz	 87
14.02. Gervelmeyer, Anneliese	 94
14.02. Krugel, Rosa	 90
15.02. Hepke, Christa	 89
15.02. Luer, Willy	 87
20.02. Ullmann, Edith	 80
21.02. Rein, Alexander	 80
22.02. Moerke, Helga	 85
22.02. Fehler, Gertrud	 80
23.02. Holler, Dorit	 80
28.02. Kloth, Helga	 80
28.02. Wunsch, Anneliese	 80
28.02. Kopprasch, Dietmar	 75

im März
02.03. Zurek, Marlene	 86
05.03. Barthels, Roselies	 88
05.03. Topa, Ilsgard, Lohne	 88

06.03. Ahlers, Erika	 86
09.03. Elmenthaler, Jutta	 75
11.03. Bretman, Lidija	 88
12.03. Schellin, Herbert	 85
13.03. Weiß, Elsbeth, Lohne	 89
16.03. Blank, Hans Erich	 88
16.03. Kempf, Alina	 86
17.03. Jung, Eugen	 89
18.03. Dautert, Heinz	 98
18.03. Uden, Voolke	 89
20.03. Ostwald, Valentina	 85
31.03. Bastian, Ruth, Lohne	 85
31.03. Gutsche, Sigrid	 75

in der Trinitatiskirche
im Februar
01.02. Eberhardt, Hanna 	 80
02.02. Wolff, Hans 	 88
02.02. Scheunemann, Helga 	 75
03.02. Albrecht, Werner 	 80
03.02. Thiele, Karl-Heinz 	 75
06.02. Müller, Edith 	 88
06.02. Hause, Meike 	 75
07.02. Latte, Luzia 	 94
09.02. Schott, Wolfgang 	 88
15.02. Poleh, Irmgard 	 85
15.02. Kulouschek, Helga 	 80
16.02. Lambers, Doris 	 86
22.02. Borowski, Frieda 	 88
22.02. Janisch, Horst 	 80
25.02. Bleckat, Helma 	 90
28.02. Veltwisch, Lutz 	 75

im März
01.03. Sorge, Wilfried 	 80
04.03. von Auwers, Dietrich 	 88
06.03. Walden, Anne Margit 	 80
07.03. Volkmer, Ingeborg 	 86
07.03. Kiparski, Waltraud 	 80
19.03. Rosenkranz, Hanna 	 89
21.03. Conrad, Rosemarie 	 75
22.03. Uchtmann, Elfriede 	 80
23.03. Hammel, Jutta 	 88
27.03. Heuermann, Scharlotte 	 86
30.03. Meier, Karl-Otto 	 86
31.03. Helmle, Roman 	 89

in der Johanneskirche
im Februar
03.02. Helbich, Bernd 	 75
04.02. Rosendahl, Christel 	 80 
06.02. Gorges, Rolf 	 75 
07.02. Tinz-Böhme, Ursula 	 86 
07.02. Eller, Elfriede 	 75
11.02. Nicolei, Werner 	 93
12.02. Benkendorf, Grete         100 
12.02. Bernitt, Maria 	 93
12.02. Schwichtenberg, Trautchen 88
15.02. Ahlers, Enno 	 91
18.02. Schulz, Anna 	 97
20.02. Hartmann, Irmgard 	 75
21.02. Klünder, Erika 	 80
21.02. Gerndt, Gerhard 	 75
23.02. Koch, Hildegard 	 88
26.02. Pietsch, Käte 	 93
27.02. Kühnel, Ruth 	 89

im März
02.03. Oster, Wilhelm	 80
04.03. Mohr, Eveline 	 75
04.03. Nottbusch, Horst 	 75
06.03. Wende, Gisela 	 90
07.03. Ratza, Gertrud               	 101
09.03. Jopert, Johannes 	 88
10.03. Gose, Irma 	 93
12.03. Bangert, Swetlana 	 75
13.03. Selle, Ursula 	 85
15.03. Raue, Hermine 	 88
15.03. Nordhoff, Manfred 	 75
15.03. Pflaumer, Erika 	 75
18.03. Juckert, Natalia 	 88
18.03. Müller, Karl 	 80
20.03. Meinke, Hans Georg 	 86 
21.03. Kösters, Ingrid 	 80
21.03. Dubski, Wladimir 	 75
23.03. Urich,  Amalia 	 97
28.03. Schmidt, Elisabeth 	 90
29.03. Otten, Margot 	 88
29.03. Wiens, Maria 	 80
30.03. Silbersdorff, Gertrud 	 93
30.03. Diehm, Helga 	 87
31.03. Böhm, Erhard 	 88
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Für die Richtigkeit der Angaben 
sind die einzelnen Gemeindebüros 
verantwortlich. Sollten Sie eine 
Veröffentlichung im Gemeinde-
brief nicht wünschen, melden Sie 
sich bitte in Ihrem Pfarrbüro.

Getauft wurde:
in der Johanneskirche
Elly Lorenz

Kirchlich getraut wurden:
in der Kreuzkirche
Niemann, Bernhard & Pauline
Ackermann, Ralf & Tatjana

Kirchlich beerdigt wurden:
aus der Kreuzkirche
Staggemeier, Charlotte	 91
Labuske, Leonore	 94
Quade, Harald, München	 56
Hundertmark, Hanna	 86
Müller, Ruth	 88
Seib, Lydia	 85
Benckert, Heinrich	 80
Dierks, Hans-Karl	 86
Müller, Harald	 74
Wild, Frieda	 93

Die Gebetsnische

aus der Trinitatiskirche
Korth, Thorsten 	 40
Belde, Lothar 	 87
Niehe, Michelle 	 11
Naevecke, Erika 	 86

aus der Christuskirche
Katterle, Günter 	 85
Wieder, Dorothea 	 92
Petring, Hans-Jörg 	 76

aus der Johanneskirche
Nowak, Alexander	 41
Gutschenreiter, Jutta Hildegard	 87
Magel, Irma 	 93
Plump, Karl-Walter 	 66
Küttner, Anita 	 69
Ahlers, Ursula 	 87
Hoose, Doris 	 75

Foto: h.ir

Freud und Leid



21 „Lichtseiten“ – Mitte Februar – Mitte April 2016

Zu guter Letzt

Pastor Norbert Mühlbacher
Foto: h.ir

Warum die
Passionszeit?
Muss das denn sein?

Warum kann man sich nicht einfach 
auf Ostern freuen und gut ist?

Unsere Osterdekorationen machen 
es gut sichtbar – eigentlich wissen 
wir kaum noch, worum es an Ostern 
geht. Und mal ehrlich: Wer beschäf-
tigt sich schon gerne mit Leid? 
Und das ist nicht anders, wenn es um 
Jesu Leiden geht. Leiden, die er für 
uns auf sich genommen und erlitten 
hat. Die sieben Wochen vor Ostern, 
die Passionszeit, aber leitet uns ge-
nau dazu an – damit wir Jahr für 
Jahr darauf gestoßen werden und 
feststellen: Ohne diese Zeit vor 
Ostern, ohne das Leiden Jesu, gäbe 
es kein Ostern, und damit keine Auf-
erstehung, keine Hoffnung. 

Die alten Dichter haben dies in sehr 
passenden Worten und Liedern aus-
gedrückt. Wohl auch, damit wir es 
im Singen lernen und verinnerlichen. 
Viele davon haben es in unser Ge-
sangbuch geschafft.
So möchte ich mit Ihnen einen Blick 
auf eines der bekanntesten und ein-
drücklichsten Passionslieder werfen:

„Herr, stärke mich, dein Leiden 
zu bedenken, …“
So beginnt das Passionslied von 
Christian Fürchtegott Gellert aus 
dem Jahr 1757.
In diesem Lied, das in unserem Ge-
sangbuch unter der Nummer 91 zu 
finden ist, buchstabiert der Theolo-
ge, Dichter und Moralphilosoph des 
18. Jahrhunderts die Passion - das 
Leiden, Jesu Christi. 

Evangelische Frömmigkeit, zumal 
die Passionsfrömmigkeit, ist sehr 
auf das Kreuz und Leiden Jesu aus-
gerichtet. Das birgt auch die Gefahr, 
dort stehen zu bleiben und Ostern als 
Sieg über Tod und Leiden aus dem 
Blick zu verlieren. 

Zu dieser Frömmigkeit (Glaubens-
praxis) gehört das eher nüchterne 
Durchdenken, Nachsinnen dessen, 
was Gott für uns getan hat und was 
daraus folgen kann und soll. So hat 
das Original des Liedes 22 Verse. 
Wir müssen uns mit einer Auswahl 
von 10 Versen begnügen. 

Die Fragen, um die sich der Dichter 
müht, sind:
- Was hat Gott in Christus für uns 
Menschen getan? 
„…welch wundervoll hochheiliges 
Geschäfte, sinn ich ihm nach, so 
zagen meine Kräfte.“ 
Gott ist Mensch geworden, hat für 
uns gelitten, ist gestorben und wur-
de begraben. So bekennen wir es 
auch immer, wenn wir unser Glau-
bensbekenntnis sprechen.

- Aber wozu dient das Leiden Jesu 
am Kreuz? 
Es erlöst uns von dem, was Men-
schen von Gott trennt.
„Es … macht mich aus Gottes 
Feinde zu Gottes Freunde.“

Die Sünde, das ist die Trennung, 
das Abwenden von Gott, wird über-
wunden und ich kann mich wieder 
an Gott wenden, wie an einen Freund, 
einen Vater oder eine Mutter.

- Welche weiteren Folgen hat die Pas-
sion, die Leidenschaft Gottes für uns 
Menschen?
Sie befreit vom vergeblichen Bemü-
hen, unser Heil selbst zu erarbeiten, 
denn sie führt uns unsere Situation 
als von Gott getrennte Menschen vor 
Augen, die wir mit allen Menschen 
gemein haben. 
Am Ende befreit uns das Leiden Jesu 
von Selbstanklagen und Kleinglau-
ben.
„Wenn endlich, Herr, mich mei-
ne Sünden kränken, so lass dein 
Kreuz mir wieder Ruhe schen-
ken.“
Denn mit dem Kreuz endet für 
Christian Fürchtegott Gellert und 
auch uns die Passion nicht im Grab, 
sondern sie findet zu Ostern in der 
Auferstehung ihren Höhepunkt. 
So können wir zu Ostern mit seinen 
Worten singen und hoffen:
„Jesus lebt, mit ihm auch ich! 
Tod, wo sind nun deine
Schrecken? Er, er lebt und wird 
auch mich von den Toten
auferwecken. Er verklärt mich
in sein Licht; dies ist meine
Zuversicht.“
EG 115.1

So wünsche ich Ihnen eine „bedenk-
liche“ und schließlich befreiende 
Passionszeit mit dem hoffnungs-
vollen Blick auf Ostern. 

Pastor Norbert Mühlbacher








